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Der Bund beauftragte die Schweizerischen Bundesbahnen (SBB) Ihre 
Emissionen bis ins 2015 zu senken. Alleine durch die Modifikation 
des Rollmaterials können die Emissionen nicht gesenkt werden. 
Weitere Massnahmen sind der Bau von Lärmschutzwänden sowie 
Schallschutzmassnahmen direkt am Gebäude (Schallschutzfenster). 
Der Sanierungspflicht unterliegen sämtliche ortsfeste Bahnanlagen, 
welche vor dem 1. Januar 1985 rechtskräftig bewilligt wurden. 

Die F. Preisig AG ist für die Projektierung von Lärmschutzwänden 
entlang der SBB in 13 Gemeinden zuständig. Darunter fallen die 
Fundationen sowie Anpassungen an bestehende Bauwerke, wie 
Brücken. 
Nebst der Projektierung ist die F. Preisig AG ebenfalls für die Bau-
leitung der einzelnen Projekte zuständig. 

Hauptsächlich werden entlang der Bahnanlagen Lärmschutzwände 
aus Beton gebaut, dies durch die hohe Lebenserwartung bedingt. Es 
werden auch Steinkörbe, Aluminium, Holz bzw. Glas verwendet. Viel 
Wert wird auf die Gestaltung gelegt. Dem Betrachter soll ein mö-
glichst einheitliches Erscheinungsbild einer LSW geboten werden. 

Folgende Objekte wurden durch die F. Preisig AG projektiert und 
realisiert: 
Schlieren, Oeschgen, Hornussen, Rümlang, Oberglatt, Niederglatt, 
Höri, Bülach, Rafz, ZH-Schwamendingen, ZH-Wollishofen, Lenzburg, 
Rupperswil sowie ZH-Oerlikon und Opfikon. 

 

 

 

SBB Projekt Management Zürich Bahnanlagen, Herr Paul Huber 

Die verschiedenen Projekte werden durch unterschiedliche 
Unternehmungen ausgeführt. 

ca. CHF 15. Mio. 

2004 bis voraussichtlich 2009 
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Wand aus Steinkörben, Hornussen Betonwand, Bülach Holzwand, ZH-Schwamendingen 


